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1. Aufgabe: bearbeitet: I nicht bearbeitet: I
Warum unterscheidet Aristoteles zwischen Ökonomik und Chrematistik?
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2. Aufgabe: bearbeitet: I nicht bearbeitet: !
In welchen entscheidenden, ökonomisch relevanten Fragen unterscheiden sich die beiden

Reformatoren Martin Luther und Jean Calvin?
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3. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: !
In welcher theoriehistorischen Epoche taucht eine frühe Form der Quantitätstheorie des
Geldes auf und was besagt diese?
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4. Aufgabe: bearbeitet: I nicht bearbeitet: !
Erläutern Sie das physiokratische Konzept der produktiven Arbeit vor dem Hintergrund der
Überlegung en zur gesellschaft lichen Klassenstruktur !
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5. Aufgabe: bearbeitet: n nicht bearbeitet: !
Adam Smith stellt unterschiedliche werttheoretische Ansätze in seinem Werk dar. Erläutern

Sie diese!
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6. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: I
Warum wandte sich David Ricardo vom arbeitswerttheoretischen Konzept ab? War sein

Zweifeln begründet?
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